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Die frühere Wirtschaftsmetropole Bäch



Wo man als Bächer zur Schule ging



Die Schulhäuser
Schulhaus Sennhütte Wilen

(um 1902)



Die Schulhäuser
Schulhaus im „Konsum“ Bäch

Heutiges Aquarium



Die Schulhäuser
Schulhaus Sonnmatt – Bild 1



Die Schulhäuser
Schulhaus Sonnmatt – Bild 2



Die Schulhäuser
Schulhaus Wilen



Die Schulhäuser
Schulhaus Bäch



Die Schulhäuser



Die Bruder-Klausen Kapelle Bäch

 Idee

 Finanzierung

 Grundsteinlegung

 Der Bau und die Einweihung

 Anschaffungen der späteren Jahre

 Die erste Generation tritt ab

 Musik in der Kapelle

 Die Renovation

 Besondere Verdienste



Die Gründungs-
versammlung am 7. 
Oktober 1943
Aus der Chronik zur Geschichte der 
Kapelle Bäch 1945-1995 von Karl 
Menti und Martin Jutzi

Die Gründungsversammlung fand statt
• am 7. Oktober 1943
• im Restaurant Menti

• mit folgenden Gründungsmitgliedern:
• P. Bruno Schmid (Pfarrer von Freienbach)
• Carl Menti-Stocker
• Josef Kuster-Morger
• Ferdinand Menti-Stocker
• Dominik Meister-Hiestand
• Josef Büeler-Gugolz
• Josef Gotti
• Carl Creola
• Hans Meli-Müller
• Josef Hiestand-Eggler
• Dr. Karl Bachmann (Notar)

• und folgendem Auftrag an Architekt Carl Creola:
• Ausarbeitung eines Projektes für den Kapellbau 

einer Bruder-Klausen Kapelle



Die Finanzierung
Aus der Chronik zur Geschichte der 
Kapelle Bäch 1945-1995 von Karl 
Menti und Martin Jutzi

Die Finanzierung wurde wie folgt geregelt:

• Auflegen von Sammel-Listen
• Der Vorstand zeichnete rund 15’000 Fr.

• 1’536 m2 Bauland im Wert von 3’580 Fr. wurde von Josef 
Kuster-Morger kostenlos zur Verfügung gestellt

• Frondienst der Handwerker von Bäch und Umgebung im 
Betrag von rund 20’000 Fr.

• 55’000 Fr. gesammelt hauptsächlich von Präsident Carl Menti 
bis im Frühjahr 1944 in harter Kriegszeit



Die 
Grundsteinlegung
Aus der Chronik zur Geschichte der 
Kapelle Bäch 1945-1995 von Karl 
Menti und Martin Jutzi



Die Einweihung am 
22. Juli 1945 durch 
Bischof Christian 
Caminada



Die Glocken
Palmsonntag 25. März 1956: 
Glockenweihe durch Pater Abt 
Benno Gut



Anschaffungen in 
späteren Jahren

Aus der Chronik zur Geschichte der 
Kapelle Bäch 1945-1995 von Karl 
Menti und Martin Jutzi

Motto: «Wir leisten uns nur, was wir bezahlen können»

1945: Sieben farbige Glasfenster mit Motiven aus dem Leben 
des heiligen Bruder Klaus vom Bächer Kustmaler August 
Aeppli für 3’000 Fr

1947: Christuskörper geschnitzt vom Bildhauer Josef Nauer an 
das bereits bestehende Holzkreuz für 2’100 Fr.

1949: aus Freienbach entlehnte, von Josef Nauer geschaffene,  
Bruder Klaus Statue bleibt definitiv in Bäch

1955: Im Herbst wurde eine alte, künstlerisch wertvolle 
Muttergottes-Statue über Pfarrer Heinrich Fre beschafft 
dank einer Vergabung des verstorbenen Julius Müller-
Keller.



Renovation
Bauzeit zwischen 13. Mai 1991 und 
22. Dezember 1991
Installation einer neuen Orgel durch 
die Firma Kuhn  AG  mit Einweihung 
am 16. Mai 1992 durch  Pater Abt 
Georg Holzherr

Vorher

Nachher



Die Villa Heusser
 Antrag Ortsverein

 Die Gemeindeversammlung

 Die Abstimmung

 Der Kaufvertrag



Villa
Heusser



Der Antrag vom 
8. Februar 1963
Auszüge  - 1 -



Der Antrag vom 
8. Februar 1963
Auszüge  - 2 -



Die Gemeinde-
Versammlung 
vom 29.3.1963
Auszüge  - 2 -



Abstimmung vom 
7. April 1963
Ergebnis 



Der Kaufvertrag
vom 17. Mai 1963
Erste Seite



Der Kaufvertrag
vom 17. Mai 1963
Letzte Seite



Villa
Heusser
Villa mit Kindergarten-Anbau, 
Badhüsli und Blick vom See zur Villa 
und zum Schulhaus Bäch


